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Ein junges Filmteam hat einen Film über das Wirken von Bruno Manser gedreht. Das Werk 
ist weit voran geschritten, im nächsten Jahr soll der Film in die Kinos kommen. Die 
Dreharbeiten an den Originalschauplätzen gestalteten sich zum Teil – auch wegen langer 
Regenperioden – sehr schwierig. Es zeichnet sich ab, dass die gesprochenen Finanzen nicht 
ausreichen, um plangemäss abschliessen zu können; das Budget kann nicht eingehalten 
werden. Die Verantwortlichen bemühen sich stark, zusätzlich private Mittel zu erhalten. Bis 
jetzt wurden bereits 55% durch Stiftungen und Private finanziert, was für ein solches Projekt 
ausserordentlich hoch ist. 

Obwohl der Kanton Basel-Stadt über die Filmförderung bereits einen namhaften Beitrag 
geleistet hat, wäre es zu begrüssen, wenn noch weitere finanzielle Unterstützung geleistet 
werden könnte. Zu begründen wäre dies leicht: Bruno Manser ist in Basel aufgewachsen, hat 
hier das Realgymnasium absolviert und hat den Namen unserer Stadt auf sympathische 
Weise weltweit bekannt gemacht. Wenn demnächst hoffentlich Teile des Urwaldes von 
Sarawak unter Schutz gestellt werden, ist das wesentlich Bruno Manser und seinem 
aufopfernden Einsatz zu verdanken. 

Mit dem Sprechen eines weiteren finanziellen Beitrages könnte der Kanton auch eine 
Verpflichtung zur Durchführung der Filmpremiere in Basel und allenfalls noch weitere 
„Gegenleistungen“ vereinbaren. Es würde der Heimatstadt von Bruno Manser gut anstehen, 
dieses Werk, das auch als Mahnung vor weiterem Raubbau an der Umwelt dient und das 
Andenken an den Pionier für den Schutz der Indigenen Völker und des Tropenwaldes 
bewahrt, zusätzlich zu unterstützen. 

Ich bitte den Regierungsrat um die Beantwortung der folgenden Fragen: 

1. Besteht Bereitschaft, nach Rücksprache mit den Film-Verantwortlichen, weitere 
finanzielle Mittel zu sprechen, damit das Filmwerk über Bruno Manser zeitgerecht und 
wie geplant beendet werden kann? 

2. Können Mittel aus dem Swisslos-Fonds oder aus dem Kompetenzkonto des 
Regierungsrats für diesen Zweck zur Verfügung gestellt werden? 

3. Besteht zudem Bereitschaft, mit dem Produzenten zu verhandeln, um die 
Durchführung der Premiere, begleitet von einem würdigen Anlass, in Basel mit 
Kostenbeteiligung des Kantons durchzuführen? 

Patricia von Falkenstein 


